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IG-Metall-Warnstreik: Mi 2. Mai, 9h vor Tor 1

Aufstehen für mehr Geld: 
 6,5% voll durchsetzen 
 ERA-Lohnraub stoppen
„Mit  ERA wollen  uns  die  Unternehmer das 
wieder weg nehmen, was die Generationen vor 
uns erkämpft  haben oder was wir jetzt in der 
Tarifrunde rausholen können“, so Mustafa Efe, 
kämpferischer Betriebsrat im DC-Werk Marien-
felde, „Das ist eine Sauerei! Dagegen müssen 
wir uns wehren!“ 
Die Gelegenheit: Die IG Metall ruft zum Warnstreik in 
der laufenden Tarifrunde: Mittwoch, 2. Mai, 9 Uhr vor Tor 
1. Gehen wir gemeinsam hin. Setzen wir ein Zeichen, 
dass wir nicht nur auf dem Papier höhere Löhne wollen, 
sondern die dann auch tatsächlich bei uns ankommen 
müssen – ohne ERA-Abzocke.
„Besonders  die  jungen  Leute  sollen  durch  ERA  zu 
schlechteren Löhnen schuften, um die Profite der Groß-
aktionäre  zu  erhöhen“,  so  Efe  weiter,  „gerade  die 
Stammbelegschaften sind gefordert, Solidarität zu üben 
mit  zukünftigen Neueingestellten – sonst drohen über 
die Spaltung der Belegschaft auch ihnen weitere Angrif-
fe.“
Bei der Abrechnung des April-Lohn wird jeder schwarz 
auf weiß sehen, was ERA für ihn / sie bedeutet. Noch 
einige Erläuterungen dazu:

TIB soll  die  Verluste  der  ERA-Verlierer  erst  einmal 
abfangen.  Es  ist  die  Beruhigungspille  für  die  bisher 
Beschäftigten. Doch diese Tablette hält nicht lange an: 
Das TIB ist nur bis 2011 gesichert. Danach droht Lohn-
verlust. 
 Die „Nominal-Löhne“ sollen nicht sinken – die Real-
Löhne schon: Wer 3.000 Euro brutto erhält,  bekommt 
weiter 3.000 Euro – er kann sich nur nach 5 Jahren für 
das gleiche Geld deutlich weniger leisten.
 Zukünftige Tariferhöhungen können mit dem TIB ganz 
oder teilweise verrechnet werden.
 Wer die Tätigkeit  wechselt  und mehr Lohn erhalten 
müsste, bekommt nur einen Teil davon: Die Hälfte des 
TIB kann damit verrechnet werden.

 Fortsetzung zu ERA auf der Rückseite

Die  Tarifrunde bietet  die  Chance,  ge-
meinsam  gegen  die  Willkür  der  Konzerne 
vorzugehen.  Sie  fürchten  einen  Streik:  Volle 
Auftragsbücher bringen fette Profite für die Un-
ternehmer und Aktionäre. Doch den Beschäftig-
ten, die für diese Gewinne schuften, bieten sie 
gerade einmal 2,5% plus Einmalzahlungen an! 
Die  IG  Metall  muss die  volle  Kampfkraft  der 
Beschäftigten nutzen, um diese Dreistigkeiten 
zurück zu schlagen:

 Die 6,5 Prozent sind schon der Kompromiss – volle 
Durchsetzung der Forderung, maximale Laufzeit von 12 
Monaten
 Aufhebung der Öffnungsklauseln zur Abweichung von 
tariflichen Standards („Pforzheimer Abkommen“), keine 
Kompensationsgeschäfte  (kein  Verzicht  an  anderer 
Stelle für Lohnzugeständnisse)
 Neuverhandlung  von  ERA  mit  der  Maßgabe,  alle 
Schlechterstellungen zu verhindern
 Kein  Abschluss  ohne  Urabstimmung;  für  gläserne 
Verhandlungen:  Die  IG-Metall-Mitglieder  müssen  je-
derzeit wissen, was verhandelt und angeboten wird.
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ERA spaltet die Belegschaft –  wir fordern:

Gleicher Lohn für gleiche Arbeit!
Spaltung ist das Ergebnis, 
wenn ein Teil für die gleiche 
Tätigkeit deutlich weniger Lohn 
bekommen soll. Und genau 
das bringt ERA: 
Massive Lohnverluste für 
Neubeschäftigte. 
Was wir uns im Rahmen des 
„Systemlohns“ erkämpft 
haben, soll trotz gleicher oder 
gestiegener Anforderungen 
wegfallen.
Die Grafik rechts veranschau-
licht, woher die Einbußen kom-
men. Die Tabelle unten drückt 
das nochmals in Zahlen aus. 
Wenn die Neueingestell-
ten empfindlich weniger 
Lohn erhalten, setzt das 
eher früher als später 
auch die Löhne der bis-
her Beschäftigten unter 
Druck.  Ein weiterer Grund, 
sich dagegen zu wehren.
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